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Zeit- und Momentbilder von der Grenzbesetzung
von J. Ts cli a m p c r.

r.rr.

Der Kanonendonner von Mülhausen.
,,7- 12 Ulli' Minzöl- und Zugsausbildung auf den

Uebungsplätzen", hatte es im Tagesbefehl gelieisseu. Wir
kannten das. Infolge der steten Alarmbereitschaft waren
die Uebungsrayons der Kompagnien sehr eng begrenzt.
Jede Erdscholle der frisch gepflügten Aecker, auf denen
wir seit ca. S Tagen umherstolperten, kannten wir
sozusagen persönlich. Im Westen das Grenzdorf B .dominiert
von der malerischen .Ruine einer alten .beste. Nördlich
die Hügel mit dem von uns ausgebauten „Stützpunkt",
südlieh der dura und östlich unser Kantonnemeutsort. Das
ist der .Kähmen, in dem sich unser Lehen bewegte. — Der
Betrieb ist im Gang. Der Boden dröhnt vom Taktschritt, der
gruppenweise geübt wird. Mit dumpfem

Klatschen fliegen die Gewehre
durch die lliinde auf die Schultern.
Dort wird Bajonettfechten getrieben ;

Iiier geturnt. Da horch! Von
Nordwesten herüber, erst dumpf grollend,
dann immer stärker anschwellend zu
klirrendem Getöse, das den Boden
erzittern macht „Kanonendonner!"

Die Karten biegen heraus.
„Unzweifelhaft Richtung Mülhausen" ist
die Ansicht des Hauptmanns. DieZug-
fiihrer kommen zum gleichen Schluss.

„Kompagnie stellt sich auf in
offenem Karre, offene Seite Front
B ; liier wo wir stehen .Will
orientieren"! Die Offiziere eilen auf die
bestimmten Plätze : „1., 2., 3., 4. Zug
Sammlung" ruft es durcheinander.
Schon kommen die Züge angerasselt.

„Kompagnie Achtung! — Steht!"

Kidg. Bettag auf Fuorcla Surley, 2760 m

Hullen
„Ihr hört den Kanonendonner. Das ist .Richtung

Mülhausen. Mülhausen von liier ca. 30 km Luftlinie entfernt.
Gefechtslärm kommt aber entschieden nicht so weit her.
Dort hinten wird fest zugepackt. Mancher, dor heute
morgen frisch und fröhlich aufgestanden, fällt jetzt und
wird am Abend bleich und stumm auf der Wahlstatt liegen.
Der, welcher besser ausgebildet, ist und den bessern Geist
sein eigen nennt, gewinnt. Kann er wegen feindlicher
l'ebcrmacht nicht siegen, so wird er ehrenvoll
unterliegen, unter beständigem hartem Widerstand Ado wisst
ihr, für was auch wir arbeiten und zu was wir liier sind !"

„Die Züge stehen wieder zur Verfügung der Herren
Zugführer. Weiter arbeiten nach Tagesbefehl !"

Bald ist alles wie vorher. Doch nein! Schärfer blitzen
die Augen beim Stoss mit dem Bajonett. Kräftiger sind
die Paraden. Die unsichtbare Begleitmusik spricht ernst
und eindringlich — wer weiss!! Wir haben ja immer
Alarmbereitschaft. Sorgfältig werden die Zielübungen
gemacht: denn treffen wollen wir, wenn wir einmal zum
Schiesseii im Ernstgefecht kommen sollten So gehen
die Gedanken weiter und weiter und unaufhörlich donnern
die Kanonen. - -

Am Abend machten wir Offiziere einen kleinen Spaziergang.

lu leuchtenden, purpurn und goldig glänzenden
Darben durchglühte der Abeudhimmel die friedlich
träumende Landschaft. Die Umrisse der t-rutzigeii Ruine waren
mh einem flimmernden Lichtband umsäumt. Dort war eben

die Sonne verschwunden. Ganz fern und dumpf, wie widerwillig

murrend, hie und da noch ein Kanonenschuss. Plötzlich

aber: Ein schwaches Brodeln und Trommeln, wie wenn
Regentropfen gegen die Fensterscheibe schlagen...
Unzweifelhaft Infanteriefuuer! „Das kommt ja aus Nordosten

vom Rhein her", meinte ein Leutnant. Ja, dorther
kam es und gab Kunde vom letzten Widerstand der nach

tapferer Gegenwehr zurückgehenden deutschen Landwehr
Gacdes.

Auf Vorposten.
Min schcusslieher Platzregen hatte uns in wenigen

Minuten bis auf die Haut durchnässt, als wir uns auf dem
Weg nach unserer Vorpostenstelluug befanden. Der Ab¬

schnitt. den die Kompagnie zu sichern
hatte, war ein ausgedehnter. Die
Gefechtsstellung bestand in einem Graben

für stehende Schützen, der die
vierte Seite eines Rechteckes bildete,
das Aecker und Wiesen in den
hochstämmigen Rüchen wald Iii nein trieben.
Im Walde selbst „hauste"' die
Kompagnie, soweit sie nicht aufgelöst war.
Rechts dem Strässchcn nach N
(schon jenseits der Grenze) war die
Unterkunftshütto für die Unteroffiziere

und Mannschaften. Bretterdach
und Tannenreisig. Dieses Palais trug
die stolze Aufschrift: Hotel „Argo-
via", (50 Retten, Lift, elektrisches
Licht, Rüder im Hause. jUeber die
mit: B u cli o n 11 ol z p r vi gel n ge fü 11 e r t o

Schmutzrinne, die mau bei Tage
und trockenem Wetter ganz wohl

als Wog ansprechen konnte, gelangte man hinüber zum
„Kasino". Das war das Offizierszelt, das durch eine Mage
Rretter vor dem Mingang, versehen mit einem .Ränkchen
und einem Geländer, um eine „ Veranda" vergrössert worden
war. Yis-ä-vis die „Post". Dort wohnte in einer Bretter-
liüfte der Posten der Telegraphen-Pioniere, der uns per
Draht mit dem Regiments-, Brigade- und Divisimisstab
verband und es zugleich ermöglichte, dass die ganze
Postenkette miteinander verkehren konnte.

Hinter dem Kasino erhob sich der stolze Bau des

„Restaurants zum Tiirkokuocheu". Eine Laubhütte mit
Tisch und Ränken, wo die Offiziere bei schlechtem Vetter
speisen konnten. Am Eingang war eine riesige Rippe
angenagelt, die weiland einem längst zu „Spatz"
vorarbeiteten Ochsen zugehört hatte. Angeschrieben war
besagter Knochen aber: „Rippenstück eines gesottenen
Türko!" — —

Die Fuhrwerke standen beim letzten Gehöft unterhalb
des Waldes, ca. eine halbe Stunde rückwärts. Den Baissen

hatten wir nachgezogen bis zu U.-Off.-J'oston No. ;> am

Waldeingang.
Die Boston sind abmarschiert. Bei dem weitläufigen

und unwegsamen Grenzstrioh gebt es fast eine Stunde,
bis die letzten abgelösten xer" zurückkommen

Die Nacht ist pechschwarz. Immerhin hat der Rogen
aufgehört. Wir wälzen uns in den nassen Kleidern hin
und her, können aber nicht warm werden. Ich stehe auf
und "-ehe zur Graben wache. Ein ganzer Zug ist für diesen
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dedo Brdseilolle der t'riseli. gvptlngten Wecker, ant' denen
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ist tier ti»Innen, in dein sieb unser lmbeii bewegte. — Der
Detrieb ist in» Dang. Der D«>den «lröbut vour d'aktseliiütt, «I«n^

gruppenweise geübt wird. Mt dump-
iom lvlatselieu lliegeir die tüeweiire
dureb «iie IIän«Iv nut «lie Nebnlterii.
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Dio Ivarteii biegen beraus. ,,lln-
/.wvit'elllakt liiebtung Milbausvu" ist
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fübrer koiiiiiioii /.nin glelelieii Nebluss.

lvompagnle stellt sieii ant in
»Fernem lvnrro, ett'vuv Leite Droiit
l! i liier wo wir stoben Will orieu-
tioren^! Die < llbziore eilen auf die
bestininiten l'lätr.o: „I., 2., lt., 4. Xng
Lammlnng" rnt't es durvlivinander.
N«'bon lronlinen «!ie Züge aiigerasselt.

„Ivompagniv V.ebtuug! — Ltvbt!"

kidg. bettag ant lüinrela 8ni!e)-, 2?<>t> ni

linken!
,,lbr liürt «leii Ivammoiidenner. Das ist liielitung Vnl-

bansen. Nülliaiisen von liier ea. 30 Irin Iniftlmie entfernt,
ttvkeelàlnrin kommt aber entsebieden nielit s» weit tier.
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cVin cVieinI inneliten wir Offiziere einen kleinen Lpanier-
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die Nonne verselnvunden. Dnn/. lern und d»in>d', wie wider-
willig niuiN'end, liio nn«l iln noeli ein lvnnoiiensidinss. l'löt/.-
lieb allein Din seliwaelies Livideln nn«l Vroinnieln, wi>i wenii
I!ee,snlin>^fen ^e^eii die Densterselieibe selilii^en l'ii-
/.woit'elbat't Inlanteriefeuer! I)as konunt .ja ans lÜiord-
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kiini es nnd .^ab lvniille voin let/.teii Viilei'stniid >lew inndi

tiisil'erer tiegsnwolir /.nrnokgvlivndon dentselien llaiidwelir
Daedes.
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fe«ditsstellun^ bestainl in einem Dra-
lien für stellende Nelintzsn, <ler ilie
vieiüe Leite eines lieeliteekvs bildotv,
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lin V"al<Il^ sellist ,,lii>nste^' (lie lVom-
jia^nie, soweit sie nielit aulü'elöst Wiir.
lteelits «lein Lträssdwn »aeli X
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via", <>0 Detten, Dill, elektidselies
Ilielit, llüiler im Klause, ldeber <li«i

mit Iluelieiiliolz >
> rü^eln tu t t e rt e

Nolnnntzrinne, «lie mail bei 'ba^e
lin«> tia>eleenein Vetter ^'anz wolil

als Ve^ ansjireeben konnte, Avlangde man liinübei^ zum
„Ivasiu»". Das war «las Dflizierszelt, das «lure.Ii eine l,ago
Dretter vor «lenr Dinean^, verselien iiiit einein Ilünk«iben
und einem Deländer, mil eine V«n-aiida^ vere-rössert worileii
war. Vis-à-vis die „I'ost". I)ort wolinte in einer Dretter-
bütte «ler lbisten «lei^ Kele^naplien-Dioniere, der uiis >>er

Dralit iiiit «lein >!e«;iments-, Dri^ilcle- nml Divisionsstab
verband »n«I es zu<;deie!l ermögdiobte, «lass «!ie garnze
l'ostviikktte miteinander verkeimen konnte.

Hinter dem Ivasino erbeb sieb «ler stolze Dan «les

,,lt.estauraiits zum 'l'ürkoknoelivn". Dine Daubbütte mit
Dise.lr und Dünken, wo «lie Offiziere be! selileolitem V etter
speisen konnten. Vn Diugaug war oiue riesige Dlpjie
angenitgelt. «lie weiland einem längst zu „Lpat/," ver-
arbeiteten <»elisvn -iugeliört liatte. Vngeseliriel>en war be-

sagter lvnoelien illiein ,,Di^>>ienstüeIv eines gesottenen
dkirko!^ -- -

Die kubrwerke stiiixlen lieiin letzteii Oebölt niiteidialli
des Vbildes, ««a. eine balbe Ntunile iüiekwürts. Ileii Oaisson

lnitten wir naeligeziigen bis zu l'.-Otf.-Dusten Xo. «> am

VValtlvi'ngang.
Die Dosten sind abmars«d>ivrt. Dei «leni weitlänligen

nml unwegsamvii Orenzstrieb gelit es last «diiv Ntunde,
>»is «lie letzten abgelösten xer" zurüokkonimen

Die Xaobt ist peoliseliwarz. Inimeidiin liat der liegen
aufgebort. Vir wülznui uns in ileii niissen lxleiilerii liin
und ber, lcönnen aber iii«;lit warm werden, leb stelle ant
nnd «rsliv zur Orabenwaebe. l'lin ganzer Dug ist für diesen



Dienst aufgelöst. „Halt!" — „Halt!!" —• Metallenes
Knacken des gespannten Hinges. — „Konipagiiiekommau-
dant !" ----- —- Näher heran!" Jch gehe weiter. „Nichts
Neues, Schild wache ?" „Doch, Herr Hauptmann. Die
Scheinwerfer spielen die ganze Nacht schon."

Hichtig, eben blitzt es im Nordwesten auf. Wir schätzen
in der Gegend von Altkirch. Gespenstig huscht der bleiche
Schein hin und her. Bald leckt er an die Wolken hinauf
und im Moment darauf kriecht er wieder an der Erde
hin, behutsam die Balten des Geländes absuchend. Da
zuekts von links her entgegen. Das ist der französische
Gegner. Die beiden Lichtkegel kreuzen sich, suchen und
meiden einander; je nachdem. Zwei riesige Degenklingen
von unsichtbaren gigantischen Fechtern. Plötzlich stehen
wir in grelles Licht getaucht, das im Momentbild alles
aufleuchten lässt. Graben, blitzende Bajonette, fahl
überleuchtete Gesichter der Leute im Graben, die Schild-
wache, mich, den schwarzen Wald hinter uns - und
weg! Neue Dunkelheit. „Sie leuchten wieder die Grenze
ab". „Ja, haltet gute Wacht, Schildwache!" — „Zu Befehl,
Herr Hauptmann !" Ich gehe wieder zurück, um vielleicht
doch etwas schlafen zu können. Kaum liege ich im Stroh, so
schiebt sich der Kopf des wachehabenden Telegraphen-Pioniers

zur Leinwaudtiire herein. „Ein Offizier wird aus Telephon

befohlen." — „Ich komme selbst !" —- Also: „Hier
Vorpostenkompagnie No Ja, Herr Major, Vorpostenkommando

selbst.... Zu Befehl, Herr Major, sollen gut
aufpassen Darf ich wiederholen?" „Starke französische
Kavalleriemassen sollen sich in der Nähe der Grenze gegen
Nordosten bewegen ..." „Zu Befehl !" „Adieu, Herr Major !"

Na-nu! Starke französische Kavallerie gegen den Rhein.
Die kann uns in dieser Nacht wahrhaftig nicht viel antun.
Der Boden ist fusstief aufgeweicht. Das einzige Strässchen
durchschnitten. Aber halt! Beim Offiziersposten führt die
grosse Zollstrasse durch, aber die ist verbarrikadiert.
Ueberdios ist dort Leutnant Z. auf der Lauer, also hat
es nirgends Gefahr. Immerhin: — „Herr Leutnant AV.!"
Die Worte sind von einem aufmunternden Schütteln
begleitet. — „Herr Leutnant !" — Murren Knurren....

Morgenmarsch
Noch liegt in stiller Ruh' das Tal,
Noch ist der erste Sonnenstrahl
Hinterm Berg geborgen;
So stehn wir schon in Reih und Glied,
In straffem Schritt der Zug schon zieht
Hin in den frühen Morgen.

Rings am Gebüsch glänzt Silbertau,
Im Blumenkleide prangt die Au;
bin wunderbares Blühen.
Der fernen Berge blanker Firn,
Wenn ihm die Sonne kiisst die Stirn,
Blinkt mit in goldnem Glühen.

Gut geht der Marsch im Morgenschein,
Hinauf, hinab, feldaus und -ein,
Liedklang gibt Weggeleite.
Gedanken werden rege wach,
Wenns leise dämmert allgemach
in weiter Talesbreite.

Das Sehnen zieht zum Dörflein traut,
Wo unser eigen Heim gebaut,
Versteckt im Obstbaumheim.
Dorthin zieht uns geheime Macht,
Wo uns das erste Glück gelacht,
Zum trauten Haus am Raine.

Doch: Vorwärts, marsch! Die Trommel rollt,
Das Träumen lass, und nicht gegrollt!
Schreit wacker aus, Geselle.
Sieh, wie die Welt im Frührot lacht,
Freu dich an deiner Heimat Pracht
Und jauchze laut und helle!

(3nst. Hausmann, Steckborn.

langsames Drehen.... Augonblinzeln, dann Erwachen
„Herr Hauptmann?" — „Meldung der Brigade: Starke
französische Kavallerie soll sich in der Nähe der Grenze
herumtreiben. Sie patroullieren dio ganze Postenlinie ab
und orientieren die Postenchefs über die Meldung. Sollen
dio Augen offen halten!" — „Zu Befehl Herr Hauptmann!"

In nicht gerade rosiger Laune (der Marsch durch den

aufgeweichten Lehmboden im stockdunkeln Wald war
keine Kleinigkeit) macht sich der Offizier auf die Beine;
langt sich im Vorbeigehen zwei Mann von seinem Zuge
als Begleiter und taucht im Dunkel der Nacht unter

Der Morgen. Längst hat das Scheinwerf'ergcfunkel
aufgehört. Der finstern Nacht folgt ein prächtiger Tag.
Zuerst violett, dann rubinglänzend und nun in strahlendem

Frühliclitsgold liegt die Landschaft. AVeit, ganz weit
den Horizont säumend, in zartestem Blau nur angedeutet:
die Yogcsen. Dann AVelle um Welle. Ein grüner flacher
Hügel vor dem andern; oft mit weissglänzenden
Ortschaften gekrönt, der Sundgan. Gerade vor uns liegt, im
Obstwald verbürgen, N Nur dessen Kirchturmspitze
badet sieb, schlank emporragend, im Sonnenlicht. lieber
uns rauschen die mächtigen Buchen: „Sonntag ist's..."
Und: „Sonntag ist's ." summen leise die mit Gewehrreinigen

und Kleidertrocknen beschäftigten Füsiliere. Die
über der Landschaft ruhende Stimmung ist auch auf sie

übergegangen. „Trittst im Morgenrot daher ." geht es

weiter. Durch den AVald gedämpft tönen die Kirchen-
glocken des B gtales herauf, in harmonischem
Durcheinanderklingen. Nun antworten diejenigen des Sundgaus.
Bald näher, bald ferner. Sonntagsfriede überall! Jetzt
brummt wieder eine in tiefstem Bass ganz fern. Und
noch eine. AVas ist das? Ob diesem Geläute zittert die
Erde? Wieder ein dumpfer Klang... Bodenzittern. Das
sind keine Glocken. Das sind wieder die Kanonen —
Gegen dio Vogesen zu muss sein.

Verflogen ist dio Sonntagsstimmung. Prächtig blitzenrt Ö Ortdie Bajonette auf den Gewehrläufen der Grabenwache.
„Eidgenossen schirmt das Haus," singen sie im Wahle
hinten. Es ist nicht Friede, es ist - - Krieg.

Die Brücke
Als leuchtend lag der Abend überm Land
Fuhr rumpelnd eine Kutsche zu der Brücke
Und hielt. Ein Bettler sass am Bogenrand
Und musizierte, wusste auch den Spruch vom Glücke
Und bat bescheiden deshalb um den Batzen.
Zum Wagenfenster bog ein Fräulein sich
Und hört' vom Glücke also lustig schwatzen
Und löste aus dem dunkeln Haare sicli
Die schmale goldenzarte Spange
Und sagte lächelnd: Bettelmann,
Ich trug das schöne Ding die Stunden lange,
Doch wie ich immer mich darauf besann,
Es brachte liebes Glück mir nimmer.
Versucht nun Ihr's; an Eurem Kleid
Vermag das Ding in eitlem Schimmer
Zu protzen, aber hütet Euch vor Leid! —

Der arme Bettler bückte sich und sagte:
An meinem Wams liegt tiefer alles Leid,
Als wie es Eure junge Schönheit plagte:
Das schöne Ding ertrug wohl schlecht den Neid —

An meinem Wams wird es sich heller sonnen,
Ich habe niemand auf der weiten Erden,
Es kann bei mir in tausend Wonnen
Gebieterin und Minne werden.
Nicht so bei Euch; es sei darum getan,
Ich nehme fürwahr gern die Spende an. —
So fiel die schmale goldenzarte Spange
In seinen armen dargebotnen Hut. —
Dann rumpelte die Kutsche weg; beim Klange
Der Räder rief der Bettler wie man's tut:
Jungfräulein, Lob für Euch und Gottes Namen —
Da sang es ferneher und leis und gut:
Gelobt auch Eure Minne, Amen. Hans Roelli.
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Dienst aukFvlöst. „Nalt!" - „llaltü" - Alvtallvnes
DnueDsN des gLLPUImioll Dinges, — ,,ivoMPUg,lieDoMMUN-
«lant!" -- ^ Malier Iivran!" lob Febo weiter. „Nivkts
Neues, Lobilllwaelie?" „Doeb, ,1lorr Dauptmano. Die
Lolivinwei'kvr spielen die Faniîv Uaelit sollen."

liielitiF, eben blitzt es in> Nvrâvosten nut'. >Vir svllntisvll
in der Vexond von ^Itkirvli. kl-vspenstiF busolit der blviobs
Kelivin liin und lier. lînld Iv<?kt er nn die ^Volken bin auk
um! im iXIoment dnrunk Drieeld er nieder un der Drde
liin, beliutsnin die Culten «les lZlelündvs nbsuoliend. t)a
v.uvkts von links livr entgegen. Dns ist «ler kraiisosisebo
(teener. Die lioiile» DiebtkvFvI kreuzen sioli, suellvn und
ineiilen eiiituidvr; je nnolnlein. Xwui riesiFv DvFl>iikIi»Foix
von uiisivlitbnrsu FiFantisoben Deelitern, I'lotslioli stellen
wir in ^relies Iiielit Fvtauobt, dns im Alomvntbild nlles
aukleuodteu lasst. Druden, blitzende Dujonette, knlil über-
lenedtete Desiedter <!er trente im Druiden, die Ledild-
wavbo, mivli, den sebwar/.eu >Vnld ltintvr nns und
wvF! Neue l)unbolbvit. ,,Lio lvuolitvu wieder die Dron/o
nd". ,,d u, duldet Fute 'VVaelit, Nobiblwaeliv!" — „Xu Dvkvbl,
Herr Dunptinunn!" led Folw nieder xnrne.D, um vivlleiedt
cloeli etwas seldukvii /m Dönnen, Ivuuin liege ie>> im Ltroli, so
seliivbt sied der lvopk des Wimbvliabomtvn (DeloFraplisu-Dio-
nisrs s,nr Dei,nvuu<!tnro Iioroin, ,,Din l)kti/.ior wird uns Dele-
pdon dekelilen," „ie.Ii leemme sellist!"' Wlso, ,,liier
VorposteiiDoni^agnie No du, llerr Nnjer, X'mgiosten-
livminnndv selbst Xu Dvlolil, DierrNnjor, sollen Fnt auk-

pnssou Dnrt' ieli udvderludvn?" „ötnrkv t'rnn/.ösiseko
liuvullerieinussen sollen si«d> in der Niiliv der Dren/.o FvFe»
Nonlvstvn bvweFo» ..." „Xu lîet'elil !" ,,Ndieu, Disrr Xlnjor !"

Nu-nn! LtarDe krunxösiselie Ivuvullerio gegen den ltliviin
Die Dann nns in tlieser Nu,d,t wulirlurktig niedt viel untnn.
Der Kode» ist kusstief aukFvxvviobt. Dns vimii'Fv Ktrnssvlien
durebseluiitten, Nlier liult! Dein, Dktlxiersposten külirt die
presse Xellstrusse dnreli, uker die ist verdurridudiert.
Deluordies ist, dert iuentnunt X, und <!er Duner, also link
es nirgends Dst'udr. Immerlii» : — ,,ilerr Dentnant XV,!"
Die » orte sind von einem nnkmmilerndun Ledntteln de-
Fleitet. — ,,ilerr Deutnunt !" — ill «irren ivnnrren,,,,

^oigeDiDgisod
t^oel, liegt in stiller Dui' dus d'ul,
Doel, ist der erste Lonuenstruld
l linterm Verg geborgen;
80 stelln wir seilen in keil, und Lied,
In strullem Leliritt der Xng seien Debt
ldin in den krülien Vlorgen,

Kings uni Lebüsel, glün/.t Lilbertun,
Im KInmendlside prungt die /Xu;
din wunderkures klülieu.
Der lernen Ler^e blunder dirn,
Wenn ilnn die Lonne dtisst die Ltirn,
klinkt mit in ^cddnem Dlilien,

Dut «redt der lVIurscli im IXier^enseliein,
Dinuul, binud, kelduus und -ein,
diedklun^ z^ibt XVe^ngleite.
Dedunden werden reize vvucd,
Wenns leise dümmert ullizemucli
In weiter dulesbreite,

Dus Leinen «iielit imm Dörllein truut,
XX/c> unser ei^en Deim izebuut,
Vsrsteekt im Dbstbunmieim,
Dortliin irieit nns ^eieinis Nuelit,
XX^o nns dus erste Lîltiek izeluedt,
Xum truuten Duns um kàine,

Doeli i X-^orwürts, mursei! Die drornmel rollt,
Dus drüumen luss, und nieit ize«zrvl>t!
Leireit wueker uus, Oesslle,
Lieb, wie die Welt im drnirot luelit,
dreu dieli un rleiner Deimut iruelit
bind junelme luut und belle!

lanFsanies Drelien àFvllbliur.eln, dann Drwuedeir
„Herr tliunptmunn t" — „)leIdni>F der IZriFade: Ltarks
krunsivsisobv iiuvullorie soll sied in der Nällv der (Z-rvu^e
dernmtreidein Lie putrordlieren die Dostenlinie ud
und orientieren die l'vsteneliet'« über die NeldunF. Lolls,,
die Wnnmn otkev liulten!" — „Xu ilet'edl Dorr Dunptmunn!"

in niolit Ferude rosiger Dunne (der Nursed durvb den

aut'Fvxvvieliten Delnndoclen im stookdnnkvln 'VV'ald wur
Deine XIeini«Deit) muedt siel, der Dtti/nsr unk die Leiue:
IkMFt siel, im VorbeiFöllen üivoi Zlunn von seinem Xuxv
uis De°duiter und tunelit inr DnnDel der Nuedt nuter â ^Der Normen, luin^st liut «las 3el»ei»xvvrt'orFvkunkol
autFeliört. Der finstern Naelit kolFt ein präolitiFor 'I'ilF.
Xnerst vivlett, <Iunn rndin^Iünxen«! und nnn in strudle,,-
dem DrüdlledtsA-old lis°d die Dundseliukt, W'sit, A-un/ weit
den Dori/.ent sünmend, in /urtestsm Dluu nur unAedeutet,
die VoFvsvu. Dunn XX'olle um ^Vollo. Din Früner tiueder
iinFöl vor dem umlern; oit mit weissAdüimenden Drt-
seliukten »edrönt, der Lnndg-un, Derude vor nns lie°d, im
Ddstwuld verdorben, Dl, Dnr dessen IviredtnrinspiDe
duilet sied, seldunD emporruAmnd, im, Lonnenlieiit. lledor
nns ruuseden die mäebtiFon tîuobvn : „LountaF ist's..."
Dnd, „LvnntaF ist's ." summen leise die mit Dewvdr-
rviniFvn und Xlvidertrooknon boseliäktiFteu Dnsilisrs. Die
üder der Dundseliukt rndunde Ltimmun>>' ist uneli unk sie

ükorFeFanFen. ,/irittst im AkorFenrvt dulier. Fvlit es

weiter, Dnred den XXvuld Fedümpkt tönen die Direden-
Floàen des D Ftalos lmrunk, in durmonisedem Durob-
viuanderklinFvn. Nnn antworten diejenigen <Iss Lmnlguns,
Duld niilivr, d.udl kerner, Lonntugskrietle überull! det?,t

brummt wirnler eine in tiekstem Dass Fans kern, Dnd
noeli eine, XXms ist <!usk Dd diesem Delünte xittert die
Drile? W'ieilor ein duni^ker lvlung, Dedeimittern. Dus
si,nl Deine itleeden, Dus si,,<I wieder die,,, Dummen! —
Degen die Vegesen nn muss sein,

VvriloFvn ist die LountuFsstimmunF. DrüelitiF blitsen
clie Dujenette unk den (tewelirlunken cler Drudenwuede,
,,Dillgenessen selnrnd dus diuns," singen sie im XX'uide

liinten, Ds ist nielit Drieile, es ist - - Drieg,

Die Diüeke
/XIs leueilend Iu«z rler ZXdend üderm iuud
duir rummelnd eine Ivutseie im der IZriicke
Lud iielt, din kettler suss um Kogenrund
Und musixierte, wnsste uuei den Lsiruel, vom Dlüeke
Dnd dut besekeiden desiuld um den Lutten,
Dum XX/ugenkenster kog ein drüulein sieli
bind liört' vom Lllüede ulso Instig seiwut^en
Und löste uus dem dunkeln dluurs siel.
Die scimule goldennurte Lpunge
kind sugte lüelielnd, kettelmunn,
lei trug dus seliöne Ding die Ltunden lunge,
Doei wie iek immer miei duruuî dssunn,
ds druckte liebes Dlücd mir nimmer,
Versnedt nun Idr's, un dnrem Dleid
XDrmug dus Ding in eitlem kednnmer
Du protzen, über dütet duei vor deid! —

Der urme kettler büedte sied und sugte,
Dn meinem Wums liegt tieier ulles deid,
/XIs wie es dure jim^D Ledöndeit plugte,
Dus sciöne Dlng ertrug wodl scdleeit den Deid —
/Xn meinem XXDums wird es sied ieller sonnen,
lei dube niemund uuk der weiten dreien,
ds dunn bei mir in tuusend Wonnen
Debleterln und lVIirme werden,
Diedt so bei dued, es sei durum gstun,
lei neime kürwuir gern dle Lpende un, —
80 del die scimule golden^urts Lpunge
In seinen urrnen durgebotnen Dut, —
Dunn rummelte die Dutscis weg; beim Ivlunge
Der küder risk der Lettlsr wie mun's tut,
lungkrüulein, dob kür dnei und Lottes diumen —
Du sung es kerneier und Isis und gut,
Lelobt uued dure X'Ilnne, /Xmen, koelli.
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Im Kriegsjahr 1915: Billiger Kartoffelverkauf auf dem Kabisplatz Rorschach durch die Gemeinde.
Pliot. Iï. Labhcirt, Rorschach.

Unser Weihnachtsabend

Ein Tüchlein ist über den Tisch gedeckt,
Sechs rote Kerzen sind angesteckt.
Sechs Augen geben den Glanz zurück :

Jede Kerze bedeutet ein Fünkchen Glück.

l.iebes Weib — unser Baum ist klein,
Gibt einer auf Erden helleren Schein?

Du, Kleine, setz' dich auf mein Knie,
Wir reiten nach Basel und halten nie.

Zu Basel am Rheintor steht ein Maus —

„Vatterli, gib' mir die Zuckermaus!"

Steht eine Schmiede mit Ambos und Essen —

„Kann man die silbernen Nüsse auch essen?

„Wenn ich gross bin und du bist klein,
Kauf ich dir einen Hampelmann fein,

„Kauf ich der Mutter ein schneeweisses Lamm,
Eine Puppe mit Zöpfen und goldenem Kamm.

„Und könnt Ihr Eure Verslein hübsch singen,
Wird auch das Christkind Euch sicher was bringen."

Alfred I Iuyyenbrryei

Der ewige Friede

Wann kommt der Friede in die Welt,
Von dem die Völker lang geträumt,
Wann bauen wir das Laubgezelt
Dem Retter, der so lang gesäumt?

Aus tausend Domen steigt empor
Das Lied der Liebe, reich und rein,
Doch ach, es hallt, ein dumpfer Chor,
Kartaunendonner fern darein. Aus :

Ein Feuer härtet Kreuz und Pfeil,
Das Schwert zum schweren Waffengang,
Zu einem Gott Hehn wir um Heil
Und um der Brüder Untergang.

Wir graben Gräber tief und weif,
Der Völker Blüte sinkt hinein.
Von schönem Tod, von gutem Streit
Spricht prahlend mancher kalte Stein.

Wo schläft der Mann, wo schläft der Held,
Der mit des Siegers Flammenschwert
Den tausendköpfgen Drachen fällt,
Der sich von Blut und Tränen nährt?

Wann trägst du, Göttin wunderbar,
Dein hehres Antlitz uriverhiillt?
Wann kommt, wann kommt das grosse Jahr,
Das aller Edeln Traum erfüllt?

Alfred Huggenberger.

Alijahrsnachi
Das letzte liebe Fest im Jahr
Will ich in meinem Heim begehen,
Kein Bild so rein, kein Licht so klar
Als Augen, die mich ganz verstehen.

Auch mir ging off in Lärm und Lust
Vorbei die ahnungsreiche Stunde, —

Ich hab' es heimlich doch gewusst,
Das Gold liegt tiefer auf dem Grunde.

Ein leises Wort, ein Druck der Hand
Kann ein Geschenk von Gott bedeuten.
Wir blicken in ein stilles Land
Und hören seine Glocken läuten.

„Die Sülle der Felder." Alfred I Iiigcienbercjer.

Marmor- u. Granif -Arbeiten
für alle Zwecke liefern rasch und billig

Gebr. Pfister's Nachf. (B.Pfister) • Rorschach
59

Im KniegZlubn töiv Dilligen Ksnloklelvenkuul cms öem Kubizplut/ ponscliseb öunell à Oememöe,
plioi. !ï. l.sdlu>i t, UorsäriUi,

Unser ^ei^nse^tssden6

bin liieblein izt üben öen liseb geöcclct,
Secbs note Ken/en sinö ungesteekt,
Seebs Vngen geben öen (tlun/ /unück,
leöe Kcn/e bedeutet ein bunkcben Liluck,

I.iebes V/eib — unsen Duum izt klein,
Liibt einen um bnöen belle, en Scliein?
Du, Kleine, set?' öieb cn,s mein Knie,
Vbn neiten nueb Dusel nnct Kulten nie,

?.u Dusel um Kbeinton stebt ein blsus ^
„Vsttenli, gib' min ciie /.ucksnmuusl"

Stellt eine Scllmieöe mit Vmbos unö lessen —

„Kenn men clie silbennen blüsse uueli essen?

„V/enn icln gnoss bin nncl clu bist klein,
Knut icb ctin einen blsmpelmunn sein,

„Kuul' ick clen Ivlntten ein sebneeweisses knmm,
leine Puppe niit /löplen nnct golöenem Knmm,

„Unö konnt Ibr bune Vcnslein liübscb singen,
Vönö uueli eins Lbnlstkinö bucli sieben wus bningen,"

Der evUge UUe6e

v/unn kommt clen bliebe in clie wit.
Von öem clie Völken long getnüllmt,
V/unn buuen v/in eins bsubge/elt
Dem Ketten, clen so lung gessumt?

Vus tuusenö Domen steigt empon
Dos biecl clen kiebe, neicb nnct neirl,
Doeb ueln, es bullt, ein önimpten LIlnn,
Kuntuunenöonnen tenn ösnein.

Pin peuer Iisiiet Kien? unU Pfeil,
Dos Scbwent /.um seliwenen Wltengung,
b.u einem (totl Ilcliii win um Heil
Unö ,lm öen Dniiöen Untengung,

V/jn gnuben (möben bet nnct weit,
Den Völken Dliite sinkt liinein.
Von scliönem lob, von gutem Stneit
Spriebt pnulilenö munclien Kulte Stein,

V/o scblült cten tvlunn, wo seblült clen Ilelö,
Den nlit cles Siegels blummenseliwelt
Den tuusenököps'gen Dnuebcn lullt,
Den sieb von Dlut unct Inunen nülint?

V/unn tnügst clu, Liöttin wunöenbun,
Dein llelines Vntlit/ nilventilillt?
Vkuiin kommt, wunn kommt bus gnosse tulin,
Dus ollen bcteln Insllni enbillt?

I Iucig(vil)p>ge,-.

^Itjsflisnnclut
Dus letzte liebe best im jubn
V/ill ieli il, meinem Iteim begelien,
Kein Dilö so nein, kein kicllt so klun
VIs /Xugen, clie mieli gun/ venstelien,

Vuell min ging ott in I.unm uncl bust
Vonkei öle ullnungsneiclne Stunöe, —

leb bub' es lieimlieli öocb gewusst,
Dus Llolö liegt beten uul öcm Onuilöe,

bin leises Wnt, ein Dnuck öcn blunö
Kunn ein Oesclienk von Liott beöeuten,
Xbin blicken in ein stilles bunö
Unö Ilönen seine (bocken lüuten,

„!)>>' !Sl>lle à l'-llllen." Ällic-il

DDp slls bsfspiw psscbi miwcö Dbllg

dnSlDD, IxlQLlDf, lV.pftSik^b) '
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